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 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Bislang
unbekannte Täter haben
am Wochenende jeweils al-
le vier Reifen zweier Autos
zerstochen. Die Fahrzeuge
waren an der Friedrich-
Ebert-Straße und an der
Klarastraße geparkt. Die
Hintergründe der Taten
sind aktuell vollkommen
unklar. Der angerichtete
Schaden wird auf mehrere
Hundert Euro beziffert.
Zeugen werden gebeten,
sich unter der Rufnummer
05921 3090 bei der Polizei
Nordhorn zu melden.

Polizeibericht

Reifen an zwei
Autos zerstochen

gn NORDHORN. Unbe-
kannte haben in der Nacht
zu Sonntag Verkaufsauto-
maten vor einer Gaststätte
an der Hauptstraße aufge-
brochen. Sie erbeuteten da-
bei Bargeld in bislang un-
bekannter Höhe. Zeugen
werden gebeten, sich unter
Telefon 05921 3090 bei der
Polizei zu melden.

Automaten
aufgebrochen

gn NORDHORN. Das Psy-
choseseminar „Trialog
Grafschaft Bentheim“ ist
ein Forum für Psychiatrie-
erfahrene, Angehörige und
in der Psychiatrie Tätige,
die voneinander lernen
und sich gegenseitig unter-
stützen wollen. Das nächs-
te Treffen zum Thema „Me-
dikamente: Fluch oder Se-
gen?“ ist am Donnerstag,
23. November, 18 Uhr. Inte-
ressierten sind eingeladen.

Meldungen

Treffen des
Psychoseseminars

NORDHORN. Rita Saller aus
Nordhorn hat einen neuen
Band mit selbst verfassten
Fabeln vorgelegt. Das Heft
trägt den Titel „Kleine Aben-
teuer“ und wurde von der Au-
torin mit selbst angefertigten
Aquarellen illustriert. Auf 18
Seiten erzählt sie neun Ge-
schichten über Tiere, die ein
typisch menschliches Verhal-
ten an den Tag legen.

„Das Schöne an Fabeln ist,
dass ich Probleme aufgreifen
und ansprechen kann, ohne
mit dem Finger auf bestimm-
te Personen zu zeigen“, er-
klärt Rita Saller. Sie erzählt
ihre Geschichten von Pingui-
nen, Igeln, Spinnen und vie-
len weiteren Tieren in einfa-
chen Sätzen auf humorvolle
und hintersinnige Art. Die

Fabeln eignen sich zum Vor-
lesen für Kinder. Aber auch
Erwachsenen wird hier der
Spiegel vorgehalten.

So erzählt Rita Saller zum
Beispiel von einem schwar-
zen Lämmchen, das von den
weißen Lämmchen gemie-
den wird, weil es anders aus-
sieht. Am Ende geht diese Ge-
schichte gut aus: Die weißen
Tiere und ihr schwarzer Art-
genosse vertragen sich und
schließen Freundschaft. „Es
wäre schön, wenn das im Le-
ben auch so wäre“, sagt Rita
Saller. Aber nicht alle Fabeln
führen zu einem Happy End.
Manchmal lässt die Autorin
ihre Leser auch mit einem of-
fenen Schluss zurück.

Rita Saller schreibt bereits
seit 20 Jahren Fabeln. Ange-
fangen hat die Nordhornerin
damit in München, wo sie 36
Jahre gelebt hat. Vor zehn
Jahren kehrte sie in die Graf-
schaft zurück und widmet
sich im Ruhestand nun ver-
stärkt ihrem Hobby. Im Som-
mer erschien ein erster Band
mit dem Titel „Die lange Rei-
se und andere Fabeln“. „Die
Reaktionen darauf waren
sehr positiv und so habe mich
entschieden, einen zweiten
Band zu veröffentlichen“, be-
richtet die 71-Jährige.

Die Aquarelle, die Rita Sal-
ler passend zu ihren Ge-
schichten malt, sind auch an-
dernorts auf Interesse gesto-
ßen. So hat sich die Apotheke
„Quaink“ in Nordhorn dazu
entschieden, einen Kalender
damit zu gestalten. Aufmerk-
same Leser der „Kleinen
Abenteuer“ entdecken
auch ein lokales
Motiv auf den
Seiten. So hat
Rita Saller die
Alte Kirche
am Markt in
Nordhorn in
ihre Illus-
tratio-
nen
einge-
baut.

Hintersinniges
für Klein und Groß
Rita Saller veröffentlicht Band mit Fabeln

Geschichten über Tiere,
die ein typisch menschli-
ches Verhalten aufweisen,
hat Rita Saller aus Nord-
horn in ihrem Band „Klei-
ne Abenteuer“ veröffent-
licht. Die 71-Jährige ver-
fasst seit 20 Jahren Fa-
beln, tritt aber erst jetzt
an die Öffentlichkeit.

Von Andre Berends

„Kleine Abenteuer“
ist im Buchhandel

Taube in Nordhorn
erhältlich und kostet

14,90 Euro. Nähere
Informationen erteilt

die Autorin Rita Saller
unter der Rufnummer

05921 8539838
oder per Mail an

rita.saller@gmx.net.

Foto: Werner Westdörp
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WORKSHOP?
Wir bieten den Raum für Ideen: 

Ihr Workshop im GN-Forum  
im Mediapark Nordhorn

Näheres unter: 
www.gn-mediengruppe.de/ 

geschaeftsfelder/tagungsmanagement

FORUM
Raum für Ideen

NORDHORN: Frau Karin
Heisler, Seniorenzentrum
Kotting, zum 81. Geburts-
tag.
NORDHORN: Herrn Jür-
gen Kieft, Wohnstift am
Vechtesee, zum 74. Ge-
burtstag.

Glückwünsche

NORDHORN. Unter dem Ti-
tel „Licht und Schatten“ en-
dete das „pro-nota“-Jahr mit
einem Konzert des „Trio Axis“
mit Gabriele Mele (Violine),
Ann-Katrin Eisold (Violon-
cello) und Lydia Hammerba-
cher (Klavier), das die Gegen-
sätze in den vorgetragenen
romantisch expressiven Wer-
ken gekonnt ausspielte. Seit
gut vier Jahren spielen die
drei Musiker gemeinsam und
überzeugten mit einem musi-
kalischen, nuancenreichen
Spiel in fein austarierter Ba-
lance. Die charmante Mode-
ration half dem Publikum,
die Zusammenhänge der ge-
spielten Werke zu verstehen.

Franz Schuberts Notturno
Es-Dur D. 897 leitete das Kon-
zert ein mit sanften paralle-
len Wellenlinien der Strei-
cher begleitet von zarten Ar-
peggi des Klaviers, die den
ruhig fließenden Charakter
des Stückes bestimmen. Die-

ses zärtliche Thema taucht in
unterschiedlichen Varianten
auf, zwischen denen jeweils
das kräftige schlichte Gegen-
thema erklingt, bis das erste
Thema mit Trillern verziert
einen wieder sanften Ab-
schluss bildet.

Die Künstler gaben immer
wieder die Melodie von In-
strument zu Instrument wei-
ter und die Begleitung nahm
immer neue Formen an, so-
dass das Stück in sich sehr in-
nig verwoben und vielfältig
schillernd, aber aus einem
Guss wirkte.

Das folgende Werk, Arnold
Schönbergs „Verklärte Nacht
op. 4“, stammt noch aus
Schönbergs tonaler Periode
und steht im Wesentlichen in
d-Moll. Es ist auch ein Werk,
das in einem Guss gespielt
wird – und ein Nachtthema
hat: Zugrunde liegt ein Ge-
dicht von Richard Dehmel
(„Keine Sorge, wir singen
nicht!“), in dem eine Frau auf
einem Nachtspaziergang ih-

rem Mann gesteht, das Kind
eines Anderen zu tragen –
1899 ein Skandal erster Güte.
Der Mann aber reagiert ver-
ständnisvoll und gütig und
verspricht, das Kind als sein
eigenes anzunehmen.

Durch die Übertragung für
Klaviertrio stehen die
Streichinstrumente als Ver-
körperung der Personen im
Gegensatz zum begleitenden
Klavier und sind nicht so in

den Klang der anderen Strei-
cher eingebettet wie in der
Originalversion. Allerdings
hatte die Pianistin alle Hände
voll zu tun, um die fehlenden
vier Streicher zu ersetzen –
was sie mit souveräner Gelas-
senheit und lockerer Virtuo-
sität tat. Die Stimmungen der
Musik folgen denen des Ge-

dichts von schwerer Melan-
cholie über dramatische Auf-
regung, tragisches Unglück,
sanfte Liebe und Verzweif-
lung zu großmütiger Ruhe
und flimmernder Liebe. Die
Streicher sangen auf ihren
Instrumenten liebevoll sanft
und eindringlich aufblühend
zu großer Kraft. Gemeinsam
gestalteten die drei Musiker
eine spannende, farbige
Dichtung voll Drama und
Zartheit.

Das letzte Werk war das
Klaviertrio g-Moll op. 15 von
Bedrich Smetana, geschrie-
ben 1855 direkt nach dem Tod
seiner vierjährigen Tochter.
Auch wenn die Geige mit ei-
ner hier sehr erregt klagen-
den Melodie begann, die im-
mer wieder im zunehmend
dramatischen Verlauf des
Stückes auftaucht, wurde
diese doch von einer sanften
schlichten Cellomelodie auf-
gefangen und vom Klavier
fortgesponnen, bis schließ-
lich der Satz mit dem An-

fangsthema mit einer aufbe-
gehrenden Stretta endete. Im
zweiten Satz begann das Kla-
vier klar perlend mit dem ver-
spielten Thema des Mäd-
chens, begleitet von den
Streichern. Dazwischen er-
klangen zwei Trios mit sehn-
süchtig strahlender Geige im
Dialog mit dem warm singen-
den Cello beziehungsweise
einem kräftigen punktierten
Aufbegehren.

Das Finale preschte rasant
davon, vor Energie bebend
wieder im Klavier, jedes der
Streichinstrumente ergänzte

zunächst zu einem wilden To-
ben, bis wieder das melan-
cholische Anfangsmotiv her-
vorschien. Nach einem ver-
zweifelten Trauermarsch
durfte wieder der rasante
Tanz weitergehen und sich zu
einer grandiosen Steigerung
verdichten. Die drei Künstler
musizierten intuitiv mitei-
nander kommunizierend mit
intimer Intensität und fei-
nem Ausdruck.

Zum Dank für begeisterten
Applaus spielte das Trio ab-
schließend zwei Nocturnes
von Ernest Bloch.

Kammermusik aus einem Guss
„Trio Axis“ spielt sein Programm „Licht und Schatten“ im „pro nota“-Konzert

Von Monika Neumann

Im „pro nota“-Konzert im Manz-Saal des NINO-Hochbaus
spielte das „Trio Axis“. Foto: Wohlrab

Musiker begeistern mit
einem nuancenreichen

Spiel in fein
austarierter Balance

gn NORDHORN. Mit einer
Zuwendung der Grafschafter
Sparkassenstiftung in Höhe
von 9000 Euro konnte das 20
Jahre alte analoge Mischpult
der Ems-Vechte-Welle (EVW)
jetzt gegen ein digitales Pult
samt Zubehör und Mobiliar
ausgetauscht werden. Der
Scheck wurde am Montag im
neuen Studio am Rathaus
übergeben.

„Die Ems-Vechte-Welle ist
eines von 15 Bürgerradios in
Niedersachsen, das die Men-
schen mit regionalen Infor-
mationen versorgt. Wir kön-
nen uns glücklich schätzen,
so eine Institution auch in
der Grafschaft zu haben“,
sagte Stiftungsratsvorsitzen-
der Hubert Winter. Die EVW
ist das letzte Bürgerradio, das
auf die Digitaltechnik umge-
stiegen ist. „Das digitale
Mischpult vereinfacht die Be-
dienung unserer Sendungen
immens“, freute sich Ge-
schäftsführer Jan Schenke-
witz. Der gemeinnützige und
werbefreie Rundfunksender,
bei dem etwa 200 Menschen
aus der Region eigene Sen-

dungen gestalten, wird aus
Mitteln der Landesmedien-
anstalt sowie kommunalen
Zuschüssen finanziert, doch
darüber hinaus sei er auf För-
derungen Dritter und Spen-
den angewiesen. „Die Mittel
der Sparkassenstiftung hel-
fen uns, die zum Teil unzurei-

chende Berichterstattung der
öffentlich-rechtlichen Radio-
anstalten aus der Grafschaft
und dem Emsland zu berei-
chern“, meinte Dr. Hermann
Kues, Vorsitzender des Trä-
gervereins.

Die Ems-Vechte-Welle, die
zuvor über viele Jahre aus

den Räumlichkeiten des Kul-
turzentrums Alte Weberei be-
richtet hatte, richtet derzeit
am Rathaus-Seitenflügel an
der Bahnhofstraße ihr neues
Studio ein. Die ersten Sen-
dungen sind bereits „on air“
gegangen. Und das mit der
neuen digitalen Technik.

9000 Euro für neue Studioausstattung
Sparkassenstiftung ermöglicht dem Bürgerradio Einstieg in die Digitaltechnik

Der Scheck für die neue Studioausstattung wurde am Montag übergeben. Das Bild zeigt die
Spendenübergabe mit (von links) Hubert Winter, Hermann Kues, Jan Schenkewitz und Ralf
Simon vom Trägerverein. Foto: Konjer

gn NORDHORN. Der CDU-
Ortsverband Nord weist da-
rauf hin, dass nach dem ak-
tuellen Vorschlag der Stadt-
verwaltung der Ausbau der
Weddigenstraße im Jahr
2018 starten soll. „Im Haus-
halt sind für diese Maßnah-
me 380.000 Euro vorgese-
hen, davon 50.000 Euro für
Planungs- und sonstige vor-
bereitende Leistungen in
2018“, erläutert dazu Sebas-
tian Hochmann, stellvertre-
tender Vorsitzender des
CDU-Ortsverbands Nord.

Die CDU-Fraktion hatte
sich im Rat in diesem Jahr für
eine schnellere Umsetzung
der Maßnahme eingesetzt
und im Haushaltsplan 2017
einen Vermerk aufnehmen
lassen, der die Verwaltung
berechtigt hätte, bereits jetzt
mit Ausschreibungsarbeiten
zu beginnen. Dieser CDU-An-
trag zur schnelleren Sanie-
rung der Weddigenstraße
war im August durch den Rat
allerdings mehrheitlich ab-
gelehnt worden.

Hierzu stellt der Fraktions-
und Stadtverbandsvorsitzen-
de der CDU in Nordhorn, An-
dré Mülstegen, fest: „Leider
verschieben sich die Vorar-
beiten der Stadtverwaltung
daher um ein aus unserer
Sicht vermeidbares Jahr.“
Umso stärker unterstützt die
CDU nun den Vorschlag der
Verwaltung im Haushalts-
planentwurf, mit überarbei-
teten Kostenschätzungen in-
tensiv in die Umsetzung der
Straßensanierung einzustei-
gen, versicherte Fraktions-
chef Mülstegen.

Gert Lödden sagt dazu für
den CDU-Ortsverband Nord:
„Als Mitglied im Finanzaus-
schuss des Stadtrates werde
ich darauf hinarbeiten, dass
in den nächsten Monaten
konkrete Vorschläge zur Um-
setzung der Sanierungsarbei-
ten vorgelegt werden. Das
Ziel der CDU Nord ist, dass
die Anwohner möglichst bald
von der lang ersehnten Stra-
ßensanierung profitieren
können.“

CDU: Weddigenstraße
möglichst schnell erneuern

380.000 Euro stehen für Sanierung bereit

gn NORDHORN. Die Frau-
engemeinschaft St. Augus-
tinus veranstaltet vom 24.
bis zum 26. November ei-
nen Basar mit viel selbst
hergestellten Waren. Der
Basar im Gemeindehaus an
der Burgstraße ist zu fol-
genden Zeiten geöffnet:
Freitag von 14 bis 18 Uhr,
Sonnabend von 9 bis 18
Uhr und Sonntag von 10 bis
17 Uhr. Der Erlös fließt so-
zialen Einrichtungen zu.

Basar im
Gemeindehaus


